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WIR NEHMEN ABSCHIED

In dankbarer Liebe nehmen wir Abschied von meinem
Lebenspartner, meinem Sohn, unserem Bruder, Onkel,
Götti, Neffe und Cousin

Bruno Gwerder
25. Januar 1971 – 27. April 2017
Rossberg, vorder Talacher

Er starb unerwartet. Wir bitten Euch, ihn in liebevoller Erinnerung zu behalten.

In stiller Trauer:
Deine Lebenspartnerin Ruth mit Isabelle
Agnes Gwerder-Koch, Mutter
Hedwig Bissig, «Schwiegermutter»
Agnes und Mario Bürgler-Gwerder, Schwester und Schwager
Franz Gwerder, Bruder
Lisa Bürgler und Heidi Gwerder, Gottemeitli
Nadia und Sandra Bürgler, Nichten

Traueradresse: Agnes Bürgler-Gwerder, Landhaus, Spiegelberg, 6422 Steinen

Trauergottesdienst: Samstag, 6. Mai 2017, 9.30 Uhr, anschliessend Urnenbeisetzung
Dreissigster: Sonntag, 28. Mai 2017, 19.30 Uhr

jeweils in der Pfarrkirche Steinen

Der Bauer ist in den Stall gegangen
und nicht mehr zurückgekehrt –

geblieben sind uns seine Liebe und Natur.
Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Bruder Neli, meinem Stiefvater,
unserem Onkel, Grossonkel, Schwager und Cousin

Daniel Schuler-Muntwyler
22. September 1931 – 1. Mai 2017

Sagenmatt, Schwyz

Marie-Louise Meyer-Schuler und Familien
Käthi Meyner

Traueradresse: Bahnhofstrasse 28, 6422 Steinen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Es werden keine Leidzirkulare versandt.

Herr, in deine Hände sei Anfang und Ende,
sei alles gelegt. Eduard Mörike

264Tage richtig
vorausgesagt

Ybrig Ander Frühlingsversammlung der YbrigerWetterfrösche
konnte AndyReichmuth als «Wetterfrosch des Jahres» ausgezeichnet werden.

Konrad Schuler

Zweimal jährlich treffen sich die sechs
Ybriger Wetterfrösche, die Vorstands-
mitglieder, die Vereinsmitglieder und
Sympathisanten zum Stelldichein: So
auchamvergangenenSamstagzurFrüh-
lingsversammlung. Präsident Pius
Reichmuthkonnte imRestaurant Schäf-
li rund70Personenwillkommenheissen
unddieRanglisten fürdieWettervorher-
sagen des Winters und Frühlings sowie
des gesamten zurückliegenden Jahres
präsentieren.

DasResultatblatt für dieWetterpro-
gnosenWinter undFrühling2016/2017
zeigt einen klaren Sieger. Andy Reich-
muth,«BärisAndy», schwangmithohen
133 richtig vorhergesagten Tagen klar
obenaus. Dies entspricht einer Treffer-
quote von ausserordentlich hohen 73,1
Prozent. Paul Fuchs, Twingisagä, folgte
auf Rang zwei mit 113 Tagen oder 62,1

Prozent. Sein Bruder Jost holte mit 101
Tagen oder 55,5 Prozent den dritten
Rang.

Reichmuthauchüberdasganze
JahrmitdenbestenPrognosen

Nach ein paar musikalischen Stücken
vonAndiKälin ausEuthal, EmanuelKä-
lin aus Oberiberg und Werner Schilter
aus Steinerberg, die quasi schon als
«Wetterfrosch-Musig» betitelt werden,
da sie schon an vielen Versammlungen
der Wetterfrösche mit rassigen und ge-
fälligen Stücken für beste Stimmung
sorgten, wurde die Rangliste «Wetter-
froschdes Jahres»verlesen.AndyReich-
muth siegte auch hier mit sehr grossem
Vorsprung und durfte vom Vorgänger
Jost Fuchs den Wanderpreis entgegen-
nehmen.AndyReichmuthbrachteesauf
ausgezeichnete264 richtig vorhergesag-
teTage.Dies entspricht 72,5Prozent. Er
sagte 25Tagemehr richtig voraus alsder

Zweitplatzierte JostFuchs, der esauf 239
Tageodergute65,7Prozentbrachte.Da-
vidMarty, Stöckweid,wurdemit 237Ta-
gen oder 65,1 ProzentDritter.

UneinheitlichePrognosen für
diekommendenMonate

DieanschliessendverlesenenPrognosen
für den kommenden Sommer und
Herbstwaren sehruneinheitlich, sodass
sich daraus Diskussionsstoff zuhauf er-
gab.

DerWetterfroschdes Jahresprophe-
zeitedasWetterdernächstenMonateals
«ein schöner und heisser Sommer. Der
Winternimmt imOktoberEinzug.»Sein
Kollege Jost Fuchs führte hingegen aus:
«ImMaiundAnfangSommerdominiert
der Regen. Sommer heiss und schön.
Herbstwird gut.»Wer schliesslich recht
hat, wird sich am 28. Oktober zeigen,
wennanderHerbstversammlungwieder
Bilanz gezogenwird.

Andy Reichmuth (Mitte) siegte souverän und konnte als neuer «Wetterfrosch des Jahres» den Wanderpreis vom Vorgänger Jost
Fuchs (rechts) unter den Augen von Präsident Pius Reichmuth in Empfang nehmen. Bild: Konrad Schuler

Klassik in der ehemaligen
Möbelfabrik

Rothenthurm «accentomusicale» konzertierte im
Ausstellungsraumdes Pianohauses Estermann.

Der lichtdurchflutete Raum in der ehe-
maligen Möbelfabrik (Hauptstrasse 51)
eignete sich bestens als Konzertraum.
Den Auftakt machte eine spätromanti-
scheSonate vomunbekanntenÖsterrei-
cherKomponistenWalterRabl. Imeröff-
nendenAllegrowarenBrahms-ähnliche,
schmachtende Melodien und Soli von
einzelnen Instrumenten auszumachen.
DasWerkwar aber höchst vielfältig, bot
verschiedeneKlangfarben und rief viel-
fältigeStimmungenhervor.Esendete im
fulminanten Finalemit «Klavierdonner
à la Rachmaninoff».

Mit dem «enfant terrible» ist der
amerikanische Komponist Peter Schi-
ckele gemeint. Er schrieb das «quartet»
im Jahr 1984. Sein Werk klingt zwar
meistens tonal undharmonisch, doches
tauchenvieleTaktwechsel undElemen-
te aus Blues, Jazz undBe-Bop auf.

Mit dem «Breakdown Tango» von
JohnMackeystandschliesslichein rhyth-
misch anspruchsvolles Werk an letzter
Stelle des Programms.Mit viel Hingabe
undKönnenmeisterte«accentomusica-
le» auch diesemusikalische Herausfor-
derung. (ra)

Die Formation «accento musicale» nach dem Konzert. Bild: Ruth Auf der Maur

Schafzüchter geehrt
Schwyz 23 Teilnehmer nahmen an der
GV des Schafzuchtvereins Schwyz teil.
PräsidentChristianBetschart begrüsste
die Anwesenden. Das Programm 2017
begann mit der 100-Jahr-Jubiläums-
schauam11.März auf der«Sagenmatt»
in Schwyz mit besonderem Aufsehen.
Gleichdrei jungeZüchterwurdenneu in
denVereinaufgenommen. SonjaFässler
hat ihreSchwesterBrigitte, die insUrner-
land «ausgewandert» ist, als Aktuarin
abgelöst.DieübrigenVorstandsmitglie-
der wurden bestätigt.

Bei den Ehrungen erhalten Züchter,
welche mit mindestens einem Tier an

derKleinviehausstellung inSchwyz teil-
genommenhaben, einenGutschein der
Landi. Für das beste Tier mit Schwyzer
Kennzeichen hat Sonja Fässler den Eh-
renpreis erhalten.DieVersammlung er-
teilte dem allzeit hilfsbereiten Zucht-
buchführerundderSeelederGenossen-
schaft, Peter Renggli, für seine
40-jährigeTätigkeit dieEhrenmitglied-
schaft.AuchLouisTschümperlinalsVer-
fasser der Broschüre «100 Jahre Schaf-
zuchtvereinSchwyz»wurde inDankbar-
keit für seineArbeit zumEhrenmitglied
ernannt. Der Verein geht aktiv und jung
ins neue Jahr. (pd)


